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Der Christbaum am Rathaus in Neuhausen ob Eck hat eine neue Funktion erhalten. Bauhof-
mitarbeiter haben den Christbaum, der eigentlich abgebaut und entsorgt werden sollte, zu 
einem Narrenbaum umgestaltet. Mit der Motorsäge wurden die unteren Äste entfernt und 
die Krone mit Narrenbändel und Luftballons geschmückt. 

Aber auch die Bürgersääle in Schwandorf und Worndorf wurden närrisch geschmückt. 

Dieses Jahr mit Sicherheit, 
hinter Glas stehen sie bereit. 

Die Narren feiern alle drin, 
sind schön geschmückt, so schaut nur hin. 

Bei jedem Wetter stehen sie da, 
feiern Fasnet Juhee, hurra! 

Foto: Winfried Rimmele Der Narrenbaum in Schwandorf. 

Der Narrenbaum in Worndorf. 

Aus dem Christbaum ist ein Narrenbaum geworden
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Montag, 15. Februar 2021, 12.00 Uhr

Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste
Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes:
Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.30 Uhr

Bürgermeisteramt 07467 9460-0
Fax 07467 9460-25
E-Mail info@neuhausen-ob-eck.de
Internet-Adresse www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent: Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Günter Binder, Schwandorf 07777 1258

Ortsvorsteherin Nicole Weikart, Worndorf  07777 315

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709

Bürgersaal Schwandorf 07777 327

Bürgersaal Worndorf 07777 310

Bauhof 07467 412

Bücherei 07467 910020

Badenova (Gasversorgung) (Notdienst) 0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung)  Service-Telefon  0800 3629 900 
Service-Störung  0800 3629 477 

Notruf, Polizei 110

Krankentransport 19222

Polizei Tuttlingen 07461 941-0

Polizei Mühlheim  07463 99610

Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385

Katholisches Pfarramt Emmingen 07465 703

Katholisches Pfarramt Mühlheim 07463 354

Frauenhaus Tuttlingen  07461 2066

Ev. Sozialstation Tuttlingen 07461 73321

Giftnotruf 0761 192 40

Störungsstelle - Strom 0800 3629 477

Störungsstelle - Wasser (Wassermeister Schaz) 0162 2892093

Störungsstelle - Gas 0800 2767767

Nachbarschaftshilfe 07777 7593 
Einsatzleitung Karin Seifried 
E-Mail: karin.seifried1@gmx.de

Phönix gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  07461 770 550 
E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten:  Mo 10 - 12 Uhr 
    Di 17 - 19 Uhr 
    Do    15 - 17 Uhr  
persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Hospizgruppe Tuttlingen 
Einsatzleitung:  0713 8160160 
www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110111

Fachstelle  für Pflege und Senioren
Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen 07461 966 480
E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden
Mittwoch von 13:30 – 18:00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst  im Landkreis Tuttlingen   
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   

Hausärztlicher Notfalldienst: 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
 Kostenfreie Rufnummer 116117 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter  0711 – 96589700 
oder docdirekt.de 
     

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Mo - Fr 18-22 Uhr
Sa, So und an FT 8-22 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  116 117 

Augenärztlicher Notfalldienst:  116 117 

HNO Notfalldienst: 116 117   
VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So und an FT 10-20 Uhr     

Zahnärztlicher Notfalldienst:   0180 3222555-20 

Apotheken-Notfalldienst  
Samstag, 13.02.2021
Rathaus-Apotheke Tuttlingen, Rathausstraße 2, 78532 Tuttlingen
Tel.: 07461 94680 
Sonntag, 14.02.2021
Wurmlinger Apotheke, Untere Hauptstraße 10, 78576 Wurmlingen
Tel.: 07461 6453
   
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Landes-
apothekenkammer Baden-Württemberg:  http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 
 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Samstag 13.02.2021 und Sonntag 14.02.2021
Drs. Hipp, Unterer Damm 26, 78567 Fridingen
Tel.: 07463 57521 
Dr. Kettenacker, Am Münzkreuz 21, 88605 Meßkirch
Tel.: 07575 92040   
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Minister Manne Lucha: „Baden-Württemberg impft zuverlässig und sicher, alle Termine werden 
einge-halten / Neue Warteliste macht Terminvergabe einfacher / Sobald ausreichend Impfstoff da 
ist, impfen Mobile Teams auch vor Ort in Kommunen“
350.227 Impfungen insgesamt - 260.936 Erstimpfungen, 89.291 Zweitimpfungen - 198.424 über 
80-Jährige geimpft 

Nachrichten aus dem Standesamt 
Januar 
wir gratulieren sehr herzlich zur 
Geburt:   
28.01.2021 Pauline Klauß 
 Eltern: Regina und Ralph Klauß 

Erste Zwischenbilanz nach sechs Wochen Impfen

Gesundheitsminister Manne Lucha hat 
heute (Freitag, 5. Februar) gemeinsam mit 
Landrat Joachim Walter, Präsident des Land-
kreistags Baden-Württemberg, und PD Dr. 
med. Thorsten Hammer, Ärztlicher Leiter des 
Impfzentrums Freiburg, eine Zwischenbi-
lanz nach den ersten sechs Wochen Impfen 
gegen das Coronavirus gezogen. Das Fazit: 
Die vom Land Baden-Württemberg gemein-
sam mit den Kommunen, den Uniklinika, 
der Ärzteschaft und weiteren Unterstützern 
in kürzester Zeit aufgebaute Impf-Infrastruk-
tur mit Impfzentren und Mobilen Teams ar-
beitet reibungslos und effektiv – durch den 
Impfstoffmangel allerdings vorerst noch 
mit halber Kraft. Trotz Lieferkürzungen 
und verschobener Liefertermine können 
alle Termine für Erst- und Zweitimpfungen 
eingehalten werden, auch in den kom-
menden Wochen. Und es gibt Neuerungen 
für die kommende Zeit: Die telefonische 
Terminvergabe für Über-80-Jährige wird 
zukünftig mit einer Warteliste vereinfacht. 
Mit einem Konzept für „Impf-Aktionen vor 
Ort“ wird das Ministerium außerdem Imp-
fungen direkt in interessierten Kommunen 
ermöglichen, sobald genügend Impfstoff 
vorhanden ist. Dank des neu zugelassenen 
Impfstoffes von AstraZeneca sind Impfun-
gen für das Klinikpersonal nicht nur in den 
Impfzentren, sondern direkt in den Kran-
kenhäusern schneller möglich als gedacht. 
„Wir haben innerhalb kurzer Zeit gemeinsam 
mit den Partnerinnen und Partnern vor Ort 
eine leistungsfähige Impfinfrastruktur auf-
gebaut. Das war ein echter Kraftakt, der sich 
auszahlt: Unser System funktioniert. Woran 
es immer noch mangelt, ist ausreichend 
Impfstoff. Dank unserer Reserven können wir 
alle Zweitimpfungen garantieren und alle 
vereinbarten Ersttermine finden statt. Auch 
dafür nutzen wir nun einen Teil der Reserve, 
denn genau dafür ist sie da“, sagte Gesund-
heitsminister Manne Lucha in Stuttgart. „Zu-
dem bringen wir jetzt einige Neuerungen 
auf den Weg: Wir vereinfachen die telefoni-
sche Terminvereinbarung mit einer Warte-
liste mit Rückruf, wenn wieder Termine ver-
fügbar sind. Wir werden Impfungen vor Ort 

in den Kommunen ermöglichen, wenn die 
Mobilen Impfteams mit den Impfungen in 
den Pflegeheimen fertig sind. Und die Kran-
kenhäuser können wir dank des Impfstoffs 
von AstraZeneca jetzt endlich auch direkt 
mit Impfstoff beliefern“, erläuterte Lucha. 
Der Tübinger Landrat und Präsident des 
Landkreistags Baden-Württemberg, Joa-
chim Walter, sagte: „Die Land- und Stadtkrei-
se haben auch über die Weihnachtsfeiertage 
die Ärmel hochgekrempelt und gemeinsam 
mit den Partnern vor Ort leistungsfähige 
Impfzentren errichtet. Noch herrscht Man-
gel beim Impfstoff. Doch ich bin zuversicht-
lich, dass die Bemühungen auf europäischer, 
Bundes- und Landesebene dazu führen wer-
den, dass alle kommunalen Impfzentren in 
absehbarer Zeit unter Volllast fahren können. 
Dies ist wichtig, um den Menschen in dieser 
herausfordernden Zeit der Beschränkungen 
eine klare Hoffnungsperspektive zu bieten.“ 
Priv.-Doz. Dr. med. Thorsten Hammer, Ärztli-
cher Leiter des Zentralen Impfzentrums Frei-
burg, sagte: „Den Beginn der Impfung ge-
gen das Coronavirus am 27. Dezember 2020 
hätten wir Ärzte zu Beginn der Pandemie nie 
erwartet. Aus diesem Grund sind wir aktuell 
sehr demütig, schon sehr viele ältere Men-
schen und medizinisch besonders belaste-
te Berufsgruppen in Baden-Württemberg 
geimpft haben zu können. Die Strategie des 
Landes hat sich bereits in den ersten Wo-
chen gegenüber anderen Bundesländern 
durchgesetzt, und es mussten keine Termi-
ne zur Erst- und/oder Zweitimpfung abge-
sagt oder verschoben werden.“ 

Impfstoffmangel ist weiter dominierend / 
Zu wenig Impfstoff, aber Sicherheit / Pro-
zesse laufen gut
Das Land hat gemeinsam mit den Partner-
innen und Partnern vor Ort innerhalb kurzer 
Zeit eine leistungsfähige Impf-Infrastruktur 
mit neun Zentralen Impfzentren, 50 Krei-
simpfzentren und 145 Mobilen Impfteams 
aufgebaut. Da Impfstoff weiterhin knapp ist, 
sind die Strukturen weit von der Volllast ent-
fernt. Aktuell werden in Baden-Württemberg 
täglich rund 7.000 Erstimpfungen und rund 

5.000 bis 6.000 Zweitimpfungen durchge-
führt. Wenn ausreichend Impfstoff vorhan-
den ist, können in Baden-Württemberg bis 
zu 60.000 Impfungen pro Tag stattfinden. 
Der Bund hat den Ländern geraten, immer 
ca. 50 Prozent der Impfstoffe zurückzuhal-
ten, um die Zweitimpfung sicher zu stellen. 
Dieser Strategie ist Baden-Württemberg 
gefolgt und konnte daher Ausfälle und Lie-
ferkürzungen ausgleichen. Alle Zweitimp-
fungen im Land sind sichergestellt. Zusätz-
lich können in den nächsten Wochen auch 
Erstimpfungen durchgeführt werden, alle 
vereinbarten Termine finden statt. Auch 
dafür nutzt Baden-Württemberg nun teil-
weise Impfstoff aus der Reserve. „Unsere 
Impfzentren arbeiten sehr gut und effektiv. 
Unser Ziel war immer, verlässlich zu sein und 
keine falschen Versprechungen zu machen. 
Die Lieferkürzungen von Biontech/Pfizer 
haben gezeigt, dass dieser Weg der richtige 
war. Zuverlässigkeit ist uns wichtiger als ein 
be-stimmter Platz im RKI-Ranking“, sagte Mi-
nister Lucha. 

Neue Warteliste vereinfacht die Termin-
vergabe
Ab Montag, 8. Februar 2021 um 10 Uhr 
wird es über die Telefonhotline eine War-
teliste geben. „Ich verstehe jeden, der ent-
täuscht ist, weil er trotz mehrfacher Anrufe 
bei der Hotline keinen Termin bekommt. 
Dass wir weiter zu wenig Impfstoff haben, 
frustriert mich auch. Die neue Warteliste 
bei der Te-lefonhotline verkürzt und verein-
facht die Terminvergabe. Wer nicht sofort 
ei-nen Termin bekommt, wird registriert 
und zurückgerufen oder erhält eine E-Mail, 
wenn wieder Termine frei sind“, so Lucha. 
Ziel des Landes ist, allen Impfberechtigten, 
die das möchten, möglichst schnell und un-
kompliziert einen Termin zu geben. Die An-
zahl der Impfungen richtet sich aber nach 
dem zur Verfügung stehenden Impfstoff, 
dieser ist im Moment der entscheidende 
Faktor. Das ist auch das Problem bei der 
Terminvergabe: Die Nachfrage ist derzeit 
sehr viel größer als die freien Impftermine. 
Die Bundeshotline 116 117 sowie das nach-
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geschaltete Callcenter des Landes funktio-
nieren gut. Die Statistiken zeigen, dass es in 
der Bundeshotline ganz überwiegend kei-
ne langen Wartezeiten gibt. In den letzten 
Tagen gab es durchschnittlich etwa 34.500 
Anrufe pro Tag. Die Wartezeit bis zur Ge-
sprächsannahme lag im Schnitt unter zwei 
Minuten. Doch die wenigen verfügbaren 
Termine sind schnell ausgebucht. Sofern 
keine Impftermine verfügbar sind, werden 
die Anrufer persönlich darüber informiert. 
Das Land bringt deshalb noch weitere tech-
nische Verbesserungen bei der Hotline auf 
den Weg. Für die dortigen Mitarbeitenden 
sind Termine für die Erstimp-fung immer 
für die kommenden drei Wochen sicht- 
und buchbar. Um Mitternacht schaltet das 
Terminvergabesystem auf den nächsten 
Tag, damit sind die neuen Termine für die 
Erstimpfung am 22. Tag sichtbar und buch-
bar. Um zu verhindern, dass für die Termin-
vergabe beim Callcenter morgens um 8 Uhr 
kaum noch Termine verfügbar sind, soll es 
bald die Möglichkeit geben, bestimmte Ter-
mine nur für die Vermittlung im Callcenter 
tagsüber zu reservieren. 

Wenn die Pflegeheime geimpft sind, gibt 
es Angebote für Impfberechtigte vor Ort
Die Arbeit der Mobilen Impfteams hat 
sich bewährt. Wenn die Erst- und Zwei-
timpfungen in den Alten- und Pflegehei-
men abgeschlossen sind, besteht daher 
für interessierte Einrichtungen und Kom-
munen die Möglichkeit, dass die Mobilen 
Impfteams nach einem neuen Konzept 
des Ministeriums für Soziales und Integ-
ration in Tagespflegeeinrichtungen und 
zu Vor-Ort-Terminen in die Kommunen 
kommen. Die Verimpfungen in den Ta-
gespflegeeinrichtungen laufen dabei ana-
log zu den Impfungen in Pflegeheimen. 
Für interessierte Kommunen, die ihren 
impfberechtigten Bürgerinnen und Bür-
gern die Möglichkeit eines Impftermins vor 

Ort bieten wollen, sollen Impf-Aktionen der 
Mobilen Impfteams ermöglicht werden. 
Dabei wird von Landesseite das Mobile 
Impfteam und der notwendige Impfstoff 
zur Verfügung gestellt. Die Kommune orga-
nisiert in Absprache mit dem zuständigen 
Impfzentrum vor Ort geeignete Räumlich-
keiten für einen Vor-Ort-Impftermin. Hier 
sind auch lokale Lösungen für den Weg 
der Impfberechtigten ins Vor-Ort-Impfzen-
trum denkbar, etwa durch ehrenamtliche 
Fahrservices. Das Ministerium für Soziales 
und Integration befindet sich für die Vor-
planungen bereits in enger Abstimmung 
mit den Kommunalen Landesverbänden. 
„Unser Ziel ist, den Menschen ein ihrer Le-
benssituation entsprechendes Angebot 
zu machen, wenn genug Impfstoff vor-
handen ist – auch wenn die Impfung beim 
Hausarzt noch nicht möglich ist. Sie sollen 
sich entscheiden können, sich im Impf-
zentrum oder bei regionalen Vor-Ort-Ter-
minen in den Kommunen impfen zu 
lassen – möglichst so, wie es zu ihrer je-
weiligen Lebenssituation passt“, erläuter-
te Minister Lucha das geplante Konzept. 
Nach einer Einigung des Ministeriums 
mit den Krankenkassen werden bereits 
jetzt ältere Menschen, die zwar impfbe-
rechtigt, jedoch nicht mobil sind, bei der 
Fahrt ins Impfzentrum unterstützt. Jeder, 
der beispielsweise Fahrten zum Hausarzt 
von der Krankenkasse bezahlt bekommt, 
kann auch für den Weg zum Impf-zentrum 
eine sogenannte Krankenfahrt nutzen. 
Voraussetzung dafür ist eine Verordnung 
des Hausarztes, die auch telefonisch er-
fragt werden kann. Diese Regelung gilt 
zunächst für alle älteren Menschen in 
der ersten Gruppe der Impfberechtigten, 
also aktuell Impfberechtigte, die älter als 
80 Jahre sind. Diese Möglichkeit kann 
in Zukunft auch bei lokalen Impftermi-
nen in der Gemeinde genutzt werden. 
Spätestens mit dem Übergang in die Re-

gelversorgung wird auch eine Verimpfung 
durch die Hausärztinnen und Hausärzte bei 
den Menschen daheim möglich sein. Vor-
aussetzung dafür sind jedoch große Men-
gen von Impfstoff, der einfacher zu lagern 
und zu transportieren ist als die aktuell ver-
fügbaren Impfstoffe. Zudem muss dieser 
Impfstoff in Einzeldosen verfügbar sein. 

AstraZeneca ermöglicht schnellere 
Impfung des Krankenhauspersonals
Die erste Lieferung des Impfstoffes von As-
traZeneca, die nach Baden-Württemberg 
kommt, wird den im Krankenhausplan des 
Landes verzeichneten Krankenhäusern für 
die Impfung des berechtigten Personals 
zur Verfügung gestellt. Damit kommt die 
Impfung des Krankenhauspersonals we-
sentlich schneller voran als gedacht. Die 
Verteilung erfolgt überwiegend durch 
einen Teil der Impfzentren, wo die Kran-
kenhäuser den Impfstoff abholen können. 
Der Impfstoff von AstraZeneca ist nach der 
STIKO-Empfehlung in Deutschland aus-
schließlich für die Personengruppe von 
18-64 Jahren empfohlen. Für diese Alters-
gruppe liegen ausreichend Daten über die 
Wirksamkeit vor. Abgesehen davon wird 
er als gleichermaßen geeignet zum Indivi-
dualschutz und zur Be-kämpfung der Pan-
demie angesehen wie die anderen beiden 
Impfstoffe. Seine Wirksamkeit liegt in den 
Zulassungsstudien bei 71 Prozent. „Ich bin 
froh, dass wir mit dem Impfstoff von Astra-
Zeneca nun endlich den Krankenhäusern 
direkt Impf-stoff zur Verfügung stellen 
können. Das Klinikpersonal leistet in dieser 
Pandemie Großartiges, arbeitet oft bis an 
die Belastungsgrenze und teilweise auch 
darüber hinaus. 
Ich bin froh, dass wir das jetzt würdigen 
können, indem wir den Kliniken endlich 
den Impfstoff direkt zur Verfügung stellen, 
um das Personal selbst zu impfen“, sagte 
Minister Lucha. 

Amtliche
Mitteilungen§

Fundsache 
Beim Tennisplatz in Neuhausen ob Eck wur-
de ein Schlüsselbund gefunden. 

Müllabfuhr  

Entnehmen Sie die Abfalltermine bitte dem 
Abfallkalender des Landkreises, der Ihnen 
mit der Post zugestellt wurde. 
Nutzen Sie den kostenlosen Erinnerungs-
service über die Müll-App und Sie werden 
automatisch an alle Müllabfuhrtermine er-
innert. Weitere Informationen unter www.
abfallwecker.de 
  
Bei Fragen rund um die Müllabfuhr, auch für 
Reklamationen über nicht abholte Müllge-
fäße oder beschädigte Müllgefäße wenden 
Sie sich bitte an die:   
  
Abfallberatung Landkreis Tuttlingen 
Tel.: 07461 926-3400 
www.abfall-tuttlingen.de 
  
Gebühren / Mülltonnenbestellung 
Buchstabe A – Ld 
Frau Schlicht, Tel. 07461 926-3439 
  
Buchstabe Le - Z 
Frau Kolb, Tel.: 07461 926-3438 

Information  
der Gemeindekasse 

Fälligkeit Grund- und Gewerbesteuer,  
1. Quartal sowie Hundesteuer 

Zum 15.02.2021 sind die Grund- und Gewer-
besteuer für das 1. Quartal 2021 zur Zahlung 
fällig. Ebenfalls zum 15.02.2021 ist die Hun-
desteuer fällig. 

Bei Überweisung an die Gemeindekasse bit-
ten wir um termingerechte Bezahlung unter 
Angabe des korrekten Buchungszeichens 
Falls Sie der Gemeindekasse eine Einzugs-
ermächtigung erteilt haben, werden die 
Gebühren per Lastschrift von ihrem Konto 
abgebucht. 

Wenn sich Ihre Bankverbindung kürzlich ge-
ändert hat, informieren Sie uns bitte. 

Sollten Sie Rückfragen haben, wenden Sie 
sich bitte an die Gemeindekasse.

Bürgermeistersprechstunde 
Die Bürgermeistersprechstunde wird 
aufgrund der neuen Corona-Regelun-
gen bis auf weiteres ausgesetzt.  

Sie können jedoch gerne auch jeder-
zeit mit der Bürgermeisterin über Ihre 
Sorgen und Probleme reden oder Ihre 
Wünsche und Anliegen vorbringen. 
Rufen Sie hierzu an -
 Tel.: 07467 9460-15.  
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Jahresendabrechnung  
Wasser / Abwasser 2020 
In den nächsten Tagen erhalten Sie den Be-
scheid für die Jahresendabrechnung Wasser 
/ Abwasser für 2020 und die vierteljährli-
chen Vorauszahlungen für 2021.
 
Wir bitten um termingerechte Überweisung. 
Bei Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren 
erfolgt die termingerechte Abbuchung. 
Sollte Sich aus der Jahresendabrechnung 
ein Guthaben ergeben, wird dieses von uns 
erstattet. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Ge-
meindekasse, Frau Benkler, 
Tel.: 07467 9460-13. 
 
 
 

Information aus der Bücherei 
zum Abholservice 
Liebe Leserinnen und Leser der Gemeinde-
bücherei, liebe Kinder, 

leider mussten auch wir wegen der drin-
gend gebotenen Kontaktbeschränkungen 
unsere Bücherei bis auf weiteres, auf jeden 
Fall bis Ende Februar, schließen. Ihre entlie-
henen Medien werden wir selbstverständ-
lich für erforderlichen Zeitraum selbststän-
dig verlängern. 

Wir bieten Ihnen jedoch einen Abholser-
vice für Ihre Wunschmedien  an. 

Bitte informieren Sie sich über unser Ange-
bot im Online-Katalog www.bibkat.de/neu-
hausenobeck oder rufen Sie uns an unter 
07467-910020. Auch eine E-Mail ist möglich 
unter buecherei@neuhausen-ob-eck.de. 

Die Medien werden von uns jeweils am 
Dienstag, 16.2.2021 und Dienstag, 23.2.2021 
ab 15 Uhr verbucht, in Taschen verpackt und 
Ihnen zwischen 16.30 Uhr und 18 Uhr im 
Flur vor der Bücherei in der Stockacher Str. 9 
zur Abholung bereitgestellt. Eine Rückgabe 
Ihrer entliehenen Medien ist auf einem 
Rückgabetisch möglich. 

Sollte die Schließung weiter notwendig 
sein, werden wir diesen Service auch noch 
länger anbieten. 

Sollten Sie aus gesundheitlichen Gründen 
nicht zur Bücherei kommen können, mel-
den Sie sich bitte bei uns, wir bringen Ihnen 
dann Ihre Medien weiterhin gerne nach 
Hause. 

Bitte beachten Sie, dass die im Kalender an-
gezeigte Öffnung an diesen Dienstagen nur 
der Verbuchung dient und kein Publikums-
verkehr zugelassen ist. 

Bitte achten Sie die auf die derzeit gelten-
den Kontaktbeschränkungen und bleiben 
Sie gesund! 

Ihr Team der 
Gemeindebücherei Neuhausen ob Eck  

Amtliche Mitteilungen  
Neuhausen ob Eck

  Unsere Jubilare

 
 

Amtliche Mitteilungen 
Schwandorf

  Unsere Jubilare

 
 

Nichtamtliche
Mitteilungen und Infos

Neuhausen ob Eck

Evangelische Eckstein- 
Kirchengemeinde Neuhausen 
ob Eck und  
Emmingen-Liptingen
Sonntag, 14.02.2021 – Estomihi
Aufgrund der aktuellen Situation finden 
keine Gottesdienste, Kindergottesdienste, 
Gruppen und Kreise statt. 
Vertretungen während der Vakatur:
Wenn es um Beerdigungen geht, wenden 
Sie sich bis 14.02.2021 bitte an das Gemein-
debüro Tuttlingen, Telefon 07461/927522 
Ab dem 15. Februar 2021 ist Frau Zerfaß 
Ansprechpartner für Bestattungen und 
überhaupt für Ihre Anliegen. Sie ist von da 
an direkt unter der dienstlichen „Pfarrer-Te-
lefonnummer“ 07467/789  zu erreichen. 
Pfarramtssekretärin Frau Sauter-Manz und 
Kirchenpflegerin Frau Lang sind weiterhin 
unter der bislang bekannten Telefonnum-
mer 07467/385 zu erreichen. 
Das Gemeindebüro ist am Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag jeweils von 
08.30 Uhr bis 11.00 Uhr für den Publi-
kumsverkehr geöffnet – aufgrund der 
momentanen Situation jedoch nicht stän-
dig besetzt. 
Sie erreichen uns telefonisch unter der Num-
mer 07467/385 oder per Email unter 
juliane.sauter-manz@elkw.de. 
Bitte achten Sie bei Ihrem Besuch darauf, die 
nötigen Abstandsregeln und Hygienemaß-
nahmen einzuhalten. Auf das Tragen eines 
Mundschutzes wird hingewiesen. 
Evangelisches Pfarramt, Neuhausen ob Eck 
und Emmingen-Liptingen, Stockacher Stra-
ße 2, 78579 Neuhausen ob Eck 

Katholische Kirchengemeinde
Freitag, 12.02.2021
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdalena 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 
Samstag, 13.02.2021
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Nikolaus 
Sonntag, 14.02.2021
 6. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Maria Mag-
dalena 
Dienstag, 16.02.2021
kein Rosenkranz
keine Eucharistiefeier 
Mittwoch, 17.02.2021 - Aschermittwoch 
17.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdalena 
17.30 Uhr Eucharistiefeier mit Aschen-
bestreuung in St. Maria Magdalena 
18.30 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 
19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Aschenbe-
streuung in St. Nikolaus 
Freitag, 19.02.2021
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdalena 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 
Samstag, 20.02.2021
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Michael 
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Nikolaus 
Sonntag, 21.02.2021 - 1. Fastensonntag 
08.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Maria Mag-
dalena
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 

Gottesdienstordnung für die anderen 
Kirchengemeinden in der SE Donau-Heu-
berg: 
Samstag, 13.02.2021
18.30 Uhr Renquishausen 
Sonntag, 14.02.2021 
08.30 Uhr Irndorf 
08.30 Uhr Kolbingen 
10.00 Uhr Fridingen 
Mittwoch, 17.02.2021 
17.30 Uhr Irndorf 
17.30 Uhr Kolbingen 
19.00 Uhr Fridingen 
19.00 Uhr Renquishausen 
Sonntag, 21.02.2021 
08.30 Uhr Kolbingen 
10.00 Uhr Fridingen 
10.00 Uhr Irndorf Patrozinium 
10.00 Uhr Renquishausen Wortgottesdienst 

Wochendienst bei Beerdigungen und 
Trauerfeiern:
Von Dienstag, 09.02.2021 bis Samstag, 
13.02.2021: Pfarrer Joseph, Pfarramt Mühl-
heim, Tel. 07463/354
Von Dienstag, 16.02.2021 bis Samstag, 
20.02.2021: Pfarrer Klose, Pfarramt Fridin-
gen, Tel. 07463/430  

Keine Beichtgelegenheit
Bitte beachten Sie, dass Pfarrer Joseph bis 
auf Weiteres keine Beichtgelegenheit anbie-
tet. 

Verpflichtendes Tragen eines medizini-
schen Mund-Nasen-Schutzes in den Got-
tesdiensten
Neben den bisher schon geltenden Maß-
nahmen zur Feier von Präsenzgottesdiens-
ten tritt nun die Pflicht ein, dass alle Perso-
nen im Gottesdienst einen medizinischen 
Mund-Nasen-Schutz  tragen müssen. Als 

Am Freitag, den 19.02.2021 
gratulieren wir recht herzlich 

Frau Anneliese Lang 
zu ihrem 75. Geburtstag. 

Am Mittwoch, den 17.02.2021 
gratulieren wir recht herzlich 

Herrn Helmut Bruch 
zu seinem 75. Geburtstag. 
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„medizinische Maske“ gelten sogenannte 
OP-Masken (Einwegmasken) oder auch Mas-
ken der Standards KN95/N95 oder FFP2. 

St. Maria Magdalena, Mühlheim
Bitte beachten Sie, dass am Dienstag, 
16.02.2021 kein Rosenkranz und keine 
Eucharistiefeier stattfinden. 

Aschermittwoch – Austeilung der Asche 
in den Gottesdiensten am 17.02.2021: 
Die Austeilung der Asche ist ein Bußritus 
(keine Segnung) und geschieht durch be-
rührungsloses Bestreuen des Kopfes des 
Empfängers mit einer kleinen Menge Asche. 
Eine mit einer Berührung verbundene Be-
zeichnung der Stirn mit einem Kreuz aus 
Asche ist nicht möglich. Dies ist auch des-
halb unbedingt zu beachten, da der Kontakt 
mit einer Mischung aus Asche und Wasser 
auf der menschlichen Haut schwere Verät-
zungen auslösen kann. Bei der Vorbereitung 
und Verwendung der Asche ist deshalb - un-
beschadet der Vorgaben des Ritus - darauf 
zu achten, dass eine alkalische Reaktion 
durch die Vermischung mit Wasser ausge-
schlossen ist. Die Verwendung einer sol-
chen Mischung ist ausdrücklich untersagt. 
In der aktuellen coronabedingten Sonder-
situation werden die Begleitworte einmalig 
vor Beginn der Austeilung der Asche für die 
versammelte Gemeinde gesprochen. Die 
Austeilung der Asche geschieht anschlie-
ßend in Stille. 

Alle Beteiligten müssen einen medizi-
nischen Mund-Nasen-Schutz tragen. Als 
„medizinische Maske“ gelten sogenann-
te OP-Masken (Einwegmasken) oder auch 
Masken der Standards KN95/N95 oder FFP2. 
Auch der Spender trägt eine FFP-2 Maske. 
Wir sind eingeladen diese 40 Tage mit 
dem Aschermittwochsgottesdienst am 
17.02.2021 zu beginnen:
in St. Maria Magdalena, Mühlheim um 
17.30 Uhr
in St. Nikolaus, Stetten um 19.00 Uhr. 

Kath. Pfarramt, Ettenbergstr. 4,
 78570 Mühlheim/Donau 
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. von 08.30 - 
11.30 Uhr, am Do. von 14.00 - 16.00 Uhr 
Tel. 07463/354, Mail: StMariaMagdalena.
Muehlheim@drs.de 
Homepage: www.se-donau-heuberg.de 
Kath. Kirchenpflege: Tel. 07463/990340; 
Mail: kath-kipfl@web.de 
Kath. Gemeindehaus, Hausm.: Tel. 
07463/1232 oder 07463/57798 
  
 
 

 Schwandorf

Narrenverein Schwandorf 
Wir finden den Narrenwettbewerb 2021 
der Gemeinde eine tolle Sache und möch-
ten alle unsere Mitglieder motivieren, viele 
Bilder und Beiträge an Markus Sell „gemein-
dejugendreferent@hotmail.com zu senden. 
Virtueller Bunter Abend 2021 – einen Zu-
sammenschnitt unserer Bunten Abende der 
letzten Jahre möchten wir gerne ab Schmot-

ziga Dunschdig ins YouTube stellen. Zu fin-
den mit dem Suchbegriff „Burgwichtel“ und 
dann „BunterAbend2021“. Bunt verkleidet, 
als ginge man zum Bunten Abend, wollen 
wir uns dann in den Familien und Haushal-
ten vor dem Fernseher oder Laptop zusam-
men finden und uns an den Programm-
punkten der letzten Jahre erfreuen. Wir 
können uns über WhatsApp austauschen, 
anrufen, Bilder versenden, aus der Ferne mit 
einander anstoßen. Getrennt voneinander 
und doch gemeinsam ein Stück weit Fasnet 
erleben, so wie es halt diese verrückte Co-
rona-Zeit zulässt. Das wird bestimmt eine 
lustige Sache. Eure Bilder und kleine Video’s 
könnt ihr gerne unter Bilder@burgwichtel.
de oder unter der Handy-Nummer 0171 
6579919 an Bruno versenden, der diese auf 
unsere Homepage (die gerade neu aufge-
baut wird) stellen wird. 
 
 
 

Aus den
Schulen

Realschule Mühlheim
Fasnetsferien: Fr. 12.02. – Di. 16.02.21 
Zur Info an die Eltern: An diesen Tagen fin-
det auch keine Notbetreuung statt!  
Neue Termine für die Halbjahresinfor-
mation und für den Elternsprechtag 
Sowohl die Ausgabe der Halbjahresinforma-
tionen als auch der Elternsprechtag werden 
verschoben. Geplant ist, dass die Halbjah-
resinformationen am Freitag, dem 19.2.21, 
ausgegeben werden. Aufgrund der Coron-
asituation können wir allerdings noch nicht 
sagen, wie der genaue Ablauf sein wird. 
Möglicherweise verlängert sich die Ausga-
be in die darauf folgende Woche. Sobald 
wir Näheres wissen, werden wir die entspre-
chenden Informationen veröffentlichen. Der 
Halbjahreswechsel ist im Übrigen am Mon-
tag, dem 08.02.21.
Am Freitag, dem 26.02.21, findet unser dies-
jähriger Elternsprechtag statt. Diesen wer-
den wir digital durchführen. Den konkreten 
Ablauf und die konkrete Anmeldung wer-
den den Erziehungsberechtigten rechtzeitig 
zugesendet. 

Tag der offenen Tür und Anmeldung der 
neuen Fünftklässler
Der diesjährige Tag der offenen Tür der 
Realschule Mühlheim kann am Freitag, 
dem 05.03.21 aufgrund der Coronapande-
mie natürlich nicht im gewohnten Maße 
durchgeführt werden. Um den neuen Fünf-
tklässlern und ihren Eltern die Möglich-
keit zu geben, die Realschule Mühlheim 
gemeinsam kennenzulernen, werden wir 
die Schule digital vorstellen. Dies wird in 
Kürze auf der Homepage abrufbar sein. 
Die Anmeldungen der nächstjährigen Fünf-
tklässler sind ab Mittwoch, dem 17.02.21, 
über info@rsmuehlheim.de möglich. Ent-
sprechende Formulare werden im Down-
load der Homepage zur Verfügung stehen. 
Zudem ist zusätzlich geplant, dass am 
Mittwoch, dem 10.03.21, und am Donners-
tag, dem 11.03.21, eine Anmeldung unter 

entsprechenden Coronaregeln auch vor Ort 
stattfinden wird. In welcher Form diese An-
meldung vonstattengeht, kann aufgrund 
der Coronasituation aktuell leider nicht ge-
sagt werden. Der Ablauf wird rechtzeitig auf 
der Homepage veröffentlicht. 
 
 
 

Kultur-
Nachrichten

Nettes aus der 
Natur 
Eichhörnchen im 
Winter – Das große 
Suchen 
Von manchen Tieren 

bekommen wir den ganzen Winter lang 
nichts zu sehen, andere hingegen sind auch 
im Winter äußerst aktiv. Eichhörnchen gehö-
ren weder zur einen noch zur anderen Kate-
gorie. Sie halten in der kalten Jahreszeit eine 
Winterruhe. Dabei wird zwar die Aktivität im 
Vergleich zum Sommer deutlich herunter-
gefahren, im Gegensatz zu Winterschläfern 
bleibt die Körpertemperatur aber hoch, so 
dass regelmäßig Energie über Nahrung auf-
genommen werden muss. 

Nur gut, dass die Eichhörnchen im Herbst 
reichlich Vorräte vergraben haben. Aller-
dings erinnern sich die Tiere nicht genau an 
alle ihre Verstecke. Es wird einfach systema-
tisch abgesucht, wobei ihnen ihr gut ausge-
bildeter Geruchssinn behilflich ist. Trotzdem 
finden Eichhörnchen nie alle vergrabenen 
Schätze wieder, so dass sich aus vielen ver-
steckten Samen Bäume entwickeln können. 
Bei sehr ungünstiger Witterung verbringen 
Eichhörnchen auch mal den ganzen Tag nur 
in ihrem Kobel. Diesen legen sie sich aus ab-
genagten Zweigen an, die sie kunstvoll mit-
einander verbinden und mit Moos und Gras 
auspolstern. 

Das wohl eindrücklichste Körpermerkmal 
des Eichhörnchens ist der körperlange, bu-
schige Schwanz. Dieser hat den Tieren auch 
ihren wissenschaftlichen Namen verliehen. 
„Sciurus“ setzt sich aus den beiden Worten 
für „Schatten“ und „Schwanz“ zusammen, 
womit gemeint ist, dass sich das Eichhörn-
chen mit dem buschigen Schwanz selbst 
beschatten kann. Der Schwanz ist für die 
Tiere tatsächlich von großer Bedeutung, 
allerdings eher in anderer Hinsicht: er ist 
eine wichtige Hilfe beim Balancieren auf Äs-
ten und Steuerruder bei weiten Sprüngen. 
Zugleich dient er der Kommunikation mit 
Artgenossen. Auch der sonstige Körperbau 
macht Eichhörnchen zu perfekten Klette-
rern. Die großen, kräftigen Hinterbeine ver-
leihen ihnen eine enorme Sprungkraft und 
die scharfen Krallen sorgen für perfekten 
Halt. 
Die Farbe der Eichhörnchen ist sehr variabel 
und reicht von rotbraun bis rein schwarz. 
Interessanterweise treten die Färbungen in 
Abhängigkeit der Umgebung auf. Je kühler 
und feuchter das Klima, desto eher sind die 
Eichhörnchen dunkel gefärbt. Die dunklere 



Donnerstag, 11. Februar 2021 Seite 8

Farbvariante ist zugleich meist mit einem 
längeren, dichteren Fell ausgestattet. 
Eichhörnchen stellen recht geringe Ansprü-
che an ihren Lebensraum. Wichtigster Faktor 
ist das Vorhandensein energiereicher Kost in 
Form von Samen und Früchten wie Fichten-
samen, Haselnüsse, Bucheckern usw. Eich-
hörnchen können aber auch ganz anders. 
Wenn sie die Gelegenheit haben, bedienen 
sie sich auch mal an Eiern oder Jungvögeln 
aus einem Vogelnest. Und im Herbst werden 
Eichhörnchen gar zu Pilzsammlern. Pilze, die 
nicht direkt gefressen werden, werden dann 
in Astgabeln zum Trocknen aufgehängt. 
Eichhörnchen sind Kulturfolger und scheu-
en auch die Nähe menschlicher Siedlung 
nicht. Deswegen trifft man sie auch oft in 
Parks und Gärten an, wo sie sich im Winter 
auch gerne mal an der Vogelfütterung be-
dienen. 
Bereits zu dieser Jahreszeit beginnt die Paa-
rungszeit bei Eichhörnchen. Meist finden 
zwei Würfe pro Jahr statt, die jeweils etwa 
5 Jungtiere umfassen. Allerdings überlebt 
nur ein sehr kleiner Anteil der Jungtiere das 
erste Lebensjahr. Ist dies aber geschafft, 
können die Nager in freier Wildbahn bis zu 
8 Jahre alt werden. 

 
 
 

Interessantes
und Wissenswertes

sind daher auch in Zeiten der Corona-Pan-
demie gestattet, sicher und wichtig. 
Die Corona-Pandemie stellt die Blutspende-
dienste immer wieder vor Herausforderun-
gen. Aufgrund der begrenzten Haltbarkeit 
von Blutpräparaten werden Blutspenden 
kontinuierlich und dringend benötigt. Auch 
in Zeiten der Corona-Pandemie und den da-
mit verbundenen Einschränkungen des öf-
fentlichen und privaten Lebens sind Patien-
ten dringend auf Blutspenden angewiesen. 

Für die Behandlung von Unfallopfern, Pati-
enten mit Krebs oder anderen schweren Er-
krankungen bittet Sie das DRK dringend um 
Ihre Blutspende. 

Donnerstag, dem 25.02.2021  
von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr  

Donautal-Festhalle, Spitalstraße 4 
78567 FRIDINGEN A. D. DONAU 

Hier geht es zur Terminreservierung: 

https://terminreservierung.blutspende.
de/m/fridingen-donautalfesthalle 

Blutspende nur mit Online-Terminreser-
vierung. Um in den genutzten Räumlich-
keiten den erforderlichen Abstand zwischen 
allen Beteiligten gewährleisten zu können 
und Wartezeiten zu vermeiden, findet die 
Blutspende ausschließlich  mit vorheriger 
Online-Terminreservierung statt. Bei Fragen 
rund um die Blutspende steht Ihnen die kos-
tenfreie Service-Hotline unter 0800-11 949 
11 zur Verfügung. Spender werden gebeten 
nur zur Blutspende zu kommen, wenn sie 
sich gesund und fit fühlen. 
Spendewillige mit Erkältungssymptomen 
(Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte 
Körpertemperatur), sowie Menschen die 
Kontakt zu einem Coronavirus-Verdachtsfall 
hatten oder sich in den letzten zwei Wochen 
im Ausland aufgehalten haben, werden 
nicht zur Blutspende zugelassen. Sie müs-
sen bis zur nächsten 
Blutspende 14 Tage 
pausieren. Aktuelle 
Informationen finden 
Sie auch unter: 
w w w.blutspende.
de/corona/     

Blutspenden weiterhin gestat-
tet, sicher und wichtig 
Blutspendetermine beim Deutschen Ro-
ten Kreuz (DRK) werden unter Kontrolle 
von und in Absprache mit den Aufsichts-
behörden unter hohen Hygiene- und 
Sicherheitsstandards durchgeführt und 
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Landratsamt konkretisiert Um-
tauschpflicht: Papier-Führer-
scheine der Geburtsjahrgänge 
1953 bis 1958 müssen bisJanu-
ar 2022 umgetauscht werden 
Die Fahrerlaubnisbehörde des Landrat-
samtes Tuttlingen weist darauf hin, dass 
bis zum Jahr 2033 zwar alle Führerschei-
ne umgetauscht werden müssen, nach 
einem Stufenplan derzeit jedoch nur die 
Papier-Führerscheine (grau oder rosa) der 
Geburtsjahrgänge 1953 bis 1958 davon be-
troffen sind. Diese müssen allerdings bis spä-
testens 19. Januar 2022 umgetauscht werden. 
Führerscheininhaber, die vor 1953 gebo-
ren sind, müssen ihre Führerscheine erst 
bis zum 19. Januar 2033 umtauschen.  
Benötigt werden für den Umtausch lediglich 
ein (biometrisches) Passbild, eine Kopie des 
Führerscheines und des Personalausweises 
sowie ein Antrag (bei jedem Bürgermeister-
amt erhältlich oder auf der Homepage des 
Landkreises Tuttlingen unter Bürgerservice 
– Formulare von A-Z – Führerscheinstelle – 
Fahrerlaubnis - Antrag auf Umstellung) mit 
Unterschrift.
 
Der Antrag kann mit den genannten Unter-
lagen entweder bei der Wohnortgemeinde 
oder der Führerscheinstelle abgegeben wer-
den.
 
Wer sich unnötige Wege sparen möchte, 
kann sich den neuen Führerschein gegen 
einen geringen Aufpreis auch direkt nach 
Hause schicken lassen. Die Gebühr hier-
für beträgt 31,00 Euro (bzw. 25,30 Euro bei 
Abholung im Landratsamt). Bitte beachten 
Sie, dass die Anträge persönlich bei den 
Gemeinden oder der Führerscheinstelle im 
Landratsamt abgegeben werden müssen, 
damit der alte Führerschein zeitlich befristet 
werden kann und so vor allem beim Direkt-
versand ein zusätzlicher Weg zur Behörde 
erspart wird. 
 
 
 
Baden-Württemberg vor der 
Landtagswahl 2021 
Informations- und Serviceangebot des Sta-
tistischen Landesamtes Baden-Württem-
berg 
Am 14. März 2021 findet in Baden-Württem-
berg die Wahl zum 17. Landtag statt. Das 
Statistische Landesamt stellt in seinem In-
ternetangebot www.statistik-bw.de/wah-
len vielfältige Informationen zur Verfügung. 

Vor den Wahlen...
Im Internetangebot verfügbar sind die Er-
gebnisse zurückliegender Landtagswahlen, 
aber auch früherer Kommunal-, Bundes-
tags- und Europawahlen, auf verschiedenen 
regionalen Ebenen. Der Statistische Bericht 

»Vergleichs- und Strukturdaten zur Land-
tagswahl am 14. März 2021 in Baden-Würt-
temberg« bietet neben den Ergebnissen 
früherer Landtagswahlen Strukturdaten 
der Bevölkerung, des Arbeitsmarktes, der 
Wirtschaft und des Wohnungsmarktes. 
Der Statistische Bericht kann als PDF-Datei 
abgerufen werden. Alle enthaltenen Tabel-
len sind dem Bericht als Excel-Datei ange-
hängt. 
Das interaktive Kartenangebot des Statisti-
schen Landesamtes zeigt Wahlergebnisse 
in grafisch aufbereiteter Form, bei Bedarf 
können die Daten sowohl als Grafik als 
auch als Wertetabelle heruntergeladen 
werden. Zudem steht die Einteilung des 
Landes in Wahlkreise sowohl für die Land-
tagswahl 2016 als auch zur aktuellen Wahl 
2021 als Shapefile zur Verfügung. 

Am Wahlabend...
Auch am Wahlabend informiert das Statis-
tische Landesamt Baden-Württemberg mit 
einem umfangreichen Serviceangebot. Via 
Internet können sich interessierte Nutzerin-
nen und Nutzer einen ständig aktualisierten 
Überblick über den Stand der bereits einge-
gangen vorläufigen Ergebnisse der Land-
tagswahl 2021 in Form von Tabellen und 
weiterverarbeitbaren CSV- und XML-Datei-
en verschaffen. Sobald das Landesergebnis 
vorliegt, können zudem die Sitzverteilung 
im neugewählten Landtag sowie die Liste 
der gewählten Bewerberinnen und Bewer-
ber über das Internetangebot abgerufen 
werden. Weitere Schwerpunkte des Infor-
mationsangebots sind regionalanalytische 
Tabellen und Schaubilder auf Basis der vor-
läufigen Ergebnisse der Landtagswahl 2021. 
Wo haben die Parteien besonders gut oder 
schlecht abgeschnitten, wo haben sie Stim-
men dazugewonnen oder verloren? Welche 
soziostrukturellen Aspekte zeigen die Wahl-
ergebnisse in Baden-Württemberg? Diese 
Fragen werden zum einen in einem zusätz-
lichen Angebot an Tabellen und Schaubil-
dern sowie in gesammelter Form im bereits 
bewährten Wahlnachtbericht (pdf-Datei) 
veröffentlicht. 

Nach der Wahl...
Die endgültigen amtlichen Ergebnisse der 
Landtagswahl 2021 werden nach der Sit-
zung des Landeswahlausschusses (voraus-
sichtlich ca. 3 Wochen nach dem Wahltag) 
im Internetangebot des Statistischen Lan-
desamtes veröffentlicht. Die Ergebnisse der 
Repräsentativen Wahlstatistik zur Landtags-
wahl 2021 werden voraussichtlich ab Mitte 
Mai zur Verfügung stehen. Diese Statistik lie-
fert Informationen über das Wahlverhalten 
nach Geschlecht und Altersgruppen. Im Ge-
gensatz zu Umfragen kann hier das tatsäch-
liche Wahlverhalten abgebildet werden. 

Neben der Veröffentlichung im Interne-
tangebot des Statistischen Landesamtes 
werden die endgültigen amtlichen Wahler-
gebnisse sowie die Ergebnisse der Reprä-
sentativen Wahlstatistik auch Gegenstand 
weiterer Analysen und Veröffentlichungen 
in Form von Pressemitteilungen, Statisti-
schen Berichten und Monatsheftbeiträgen 
sein. 

 
Die Wirtschaftsförderung der Region 
Schwarzwald-Baar-Heuberg unterstützt 
die regionale Entwicklung und vermark-
tet die regionalen Stärken, um unsere Re-
gion und ihre Qualitäten zum Leben, Ar-
beiten und Wirtschaften noch bekannter 
zu machen. Als gemeinsame Gesellschaft 
des Regionalverbands, der Landkreise, 
Kommunen und Wirtschaftskammern 
verstehen wir uns auch als deren Dienst-
leisterin und Partnerin.
Im Zuge einer Nachbesetzung suchen wir 
schnellstmöglich für die Wirtschaftsförde-
rung eine Vollzeitkraft (100%, 40h/Woche)

Wirtschaftsförderer (m/w/d)
für den Bereich Gewerbeflächen- und 

Ansiedlungsmanagement

Ihre Tätigkeiten als Teil unseres hochmoti-
vierten und sympathischen Teams umfas-
sen:
-  Aktive Vermarktung von Gewerbeflächen 

und -immobilien in der Region Schwarz-
wald-Baar-Heuberg

-   Projektleitung für die Entwicklung des Re-
gionalen Gewerbegebiets in Sulz a.N.

- ´ Vermarktung und Weiterentwicklung un-
seres Immobilienportals

-  Proaktiver Investorenservice, inklusive Re-
cherchearbeiten, Abstimmung mit Städten 
und Kommunen, Aufbereitung von Infor-
mationen etc.

-  Enge, professionelle Kommunikation und 
Kontaktpflege mit Projektentwicklern, In-
teressenten, Gesellschaftern und Dienst-
leistern

-   Vorbereitung und Durchführung von Mes-
seauftritten in enger Zusammenarbeit mit 
den Gesellschafterkommunen

-   Vorbereitung und Durchführung zahlrei-
cher begleitender PR- und Marketingmaß-
nahmen

-  Allgemeine Projektarbeit

Sie bringen mit
-  in Studium, Ausbildung, Qualifizierung, 

Weiterbildung oder entsprechende Be-
rufserfahrung im Bereich der Wirtschafts-
förderung, insbesondere Gewerbeflächen 
und Ansiedlungen

-   Ausgezeichnete Kommunikationsfähigkei-
ten mit unterschiedlichen Zielgruppen

-  Erfahrung im Marketing und in der Öf-
fentlichkeitsarbeit, insbesondere Newslet-
ter-Marketing, soziale Medien, Pressear-
beit.

-  Bestenfalls kommunale Arbeitserfahrung.
-  Eine hohe Eigenmotivation, absolute Ver-

trauenswürdigkeit, ausgeprägtes Kommu-
nikationsvermögen, Begeisterungsfähig-
keit und die Lust, sich bei uns aktiv und 
teamorientiert einzubringen!

Und: Sie teilen unsere Begeisterung für un-
sere wunderschöne Region!

Was bieten wir Ihnen?
-  Einen unbefristeten Arbeitsvertrag.
-  Flexible Arbeitszeiten.
-   Ein motiviertes Team mit vielen Ideen, Um-
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setzungswille und voller Tatendrang.
- Freiwillige Sozialleistungen.
-  Eine schöne Arbeitsatmosphäre in neuen, 

hellen Räumlichkeiten im Zentralbereich-
von Villingen-Schwenningen.

-  Eine von gegenseitigem Respekt und Ver-
trauen geprägte Zusammenarbeit.

-  Interessante, vielfältige Projekte.
-  Die Möglichkeit zur Umsetzung eigener 

Ideen und zur beruflichen Weiterbildung.

Bewerbungsschluss ist der 15. Februar 2021.
Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den 
TVÖD und entsprechend der Qualifizierung.
Ihre komplette Bewerbung senden Sie bitte 
per E-Mail in Form eines Einzel-PDFs an
info@wifoeg-sbh.de unter Angabe des Be-
treffs: Bewerbung Wirtschaftsförderung.
Bei Fragen können Sie sich gerne an Henriet-
te Stanley, Tel.-Nr. 07721 697325-1 wenden.
Informationen zur Wirtschaftsförderung fin-
den Sie unter www.wifoeg-sbh.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
 
 

Erfolgreiche Berufsschüler an 
der Hohentwiel-Gewerbeschu-
le Singen 
Bei der Zeugnisübergabe der Berufsschule 
am 22.01.2021 konnte die Hohentwiel-Ge-
werbeschule Singen 234 Schülern aus den 
Bereichen Mechatronik sowie Elektro-, Me-
tall- und Fahrzeugtechnik die Zeugnisse 
überreichen. Für besondere Leistungen er-
hielten 28 Schüler ein Lob und 20 Schüler 
einen Preis 
Bei der Firma Schubert System Elektronik 
GmbH aus Neuhausen ob Eck haben Julian 
Haller und Mohsen Borhani erfolgreich ihren 
Abschluss erhalten. 
 
 

Wärmelecks und Luftlöcher 
erkennen 
Thermografie und Blower-Door-Test 
spüren energetische Schwachstellen an 
Gebäuden aufZukunft Altbau: So können 
Hauseigentümer Heizkosten sparen 
Viele Häuser haben einen zu hohen Wärme-
bedarf. Gründe sind undichte Fenster und 
Türen sowie schlecht gedämmte Wände. 
Sichtbar werden die Schwachstellen am 
Haus nur selten – außer mit Thermografie-
aufnahmen. Die bunten Wärmebilder geben 
Hauseigentümern Hinweise zum energeti-
schen Zustand des Hauses und können ein 
erster Schritt auf dem Weg zu einer Sanie-
rung sein. Darauf weist das vom Umweltmi-
nisterium Baden-Württemberg geförderte 
Informationsprogramm Zukunft Altbau hin. 
Weitere Informationen zu Wärmeverlusten 
liefert ein Blower-Door-Test. Hier wird die 
Luftdichtheit der Gebäudehülle gemessen. 
So lassen sich mögliche Mängel nach einer 
Sanierung feststellen – beim Einbau einer 

Lüftungsanlage ist der Test sogar Pflicht. Bei-
de Analysemethoden zu kombinieren kann 
vor allem nach umfangreichen Sanierungen 
sinnvoll sein. Wichtig ist, nur geschultes Fach-
personal mit den Maßnahmen zu betrauen. 
Neutrale Informationen gibt es auch kos-
tenfrei am Beratungstelefon von Zukunft 
Altbau unter 08000 12 33 33 (Montag bis 
Freitag von 9 bis 13 Uhr) oder per E-Mail an 
beratungstelefon@zukunftaltbau.de. 
Eine Thermografieaufnahme kann ein erster 
Schritt auf dem Weg zu einer energetischen 
Sanierung sein. Sie zeigt die Schwachstel-
len einer Immobilie und verdeutlicht Haus-
eigentümerinnen und Hauseigentümern 
den Handlungsbedarf. Die Aufnahmen der 
Gebäudehülle mit einer Wärmebildkamera 
werden entweder von außen oder von innen 
erstellt. Die Fotos visualisieren in verschiede-
nen Farben die Oberflächentemperaturen 
von Bauteilen des Gebäudes. Ein häufig ge-
nutztes Farbspektrum ist das von Rot über 
Gelb und Grün bis Blau. Bei der Außenther-
mografie erscheinen die Stellen des Hauses 
gelb bis rot, an denen viel Wärme aus dem 
Inneren entweicht. Wo das Bild blau oder 
grün gefärbt ist, ist die Oberfläche kälter 
und es dringt weniger Wärme nach außen. 
Die Innenthermografie funktioniert auf die 
gleiche Weise, die Farben müssen jedoch 
umgekehrt gedeutet werden: Rot entspricht 
warmen – und damit gedämmten – Stel-
len im Inneren des Hauses. Grün und Blau 
hingegen zeigen, wo der Raum durch Wär-
melecks auskühlt und Sanierungsbedarf 
oder sogar Schimmelrisiko besteht. 

Was Hauseigentümer bei der Thermogra-
fie beachten sollten
Um sinnvolle Ergebnisse zu erzielen und 
sie auch korrekt zu interpretieren, gilt es 
bei der Thermografie viel zu beachten. „So 
sollten die Aufnahmen an kühlen Winter-
tagen entstehen“, sagt Dieter Bindel vom 
Gebäudeenergieberaterverband GIH. „Dann 
sind die Temperaturunterschiede zwischen 
dem Inneren des Hauses und der äußeren 
Umgebung groß genug.“ Grundsätzlich 
gilt: Wärmer als fünf Grad Celsius im Frei-
en sollte es zum Zeitpunkt der Aufnahmen 
nicht sein. Die Innenräume des Gebäudes 
müssen beheizt werden. Hauseigentümer 
sollten bereits 24 Stunden vor der Ther-
mografie alle Heizkörper aufdrehen, die 
Nachtsenkung abschalten und die Raumluft 
auf einem konstanten Niveau von 20 bis 
22 Grad Celsius halten. Die besten Wärme-
bilder entstehen bei Dunkelheit. Experten 
führen Thermografie-Termine deshalb meist 
am Morgen vor 8 Uhr oder in den Abend-
stunden zwischen 18 und 22 Uhr durch. 
Am Tag der Thermografie dürfen Rollläden 
nicht heruntergelassen werden, Türen müs-
sen geschlossen bleiben. Und es gilt eine Re-
gel, die an jedem anderen Tag tunlichst zu 
vermeiden ist: Nicht Lüften! „Normalerweise 
verhilft das mehrmalige tägliche Querlüften 
zu einem gesunden Wohnklima und zur Ver-
meidung von Schimmelbildung“, so Bindel. 
„Doch durch Lüften strömt Wärme nach au-
ßen und erwärmt die Fassade. Auf den Wär-
mebildern erscheint diese dann rot, auch 
wenn hier kein Wärmeleck besteht.“ Densel-
ben Effekt haben Sonnenstrahlen. Nach son-

nigen Wintertagen sollte deshalb abends 
keine Thermografie stattfinden. Auch feuch-
te oder metallische Flächen können von der 
Kamera fehlinterpretiert werden. Wichtig ist 
deshalb, dass es trocken ist und weder reg-
net noch schneit. 
Die Kosten von Thermografieaufnahmen für 
herkömmliche Einfamilienhäuser liegen bei 
rund 400 bis 600 Euro. Vorsicht gilt bei Bil-
ligangeboten, die mit rund 100 Euro für die 
Aufnahmen locken. Von Wärmebildern in 
Eigenregie ist ebenfalls abzuraten. Sie kön-
nen zwar für die eine oder andere Erkennt-
nis sorgen. Doch: „Die Fehleranfälligkeit 
bei einer Thermografie ist hoch und auch 
finanziell lohnt sich die Do-it-yourself-Ther-
mografie nicht. Allein eine eigene geeignete 
Kamera kostet ein Vielfaches der Aufnah-
men“, so Frank Hettler von Zukunft Altbau. 
Auch für die anschließenden Handlungs-
empfehlungen sollten Fachleute zu Rate 
gezogen werden. Denn dazu braucht es 
Fachkenntnisse etwa in Bauphysik und Bau-
konstruktion. Welche Sanierungsmaßnah-
men in welcher Reihenfolge sinnvoll sind, 
können Gebäudeenergieberater nach einer 
ganzheitlichen Analyse am besten beurtei-
len. Der Bund fördert die Beratung finanziell. 
Thermographie und Blower-Door-Test als 
Qualitätskontrolle nach der Sanierung 
Ein weiteres Instrument zur Identifizierung 
von Wärmeverlusten ist der Blower-Door-
Test. Er deckt undichte Stellen, etwa an 
Fenstern, Türen sowie am Übergang von 
Dach zu Wand auf. Auch Steckdosen kön-
nen undichte Stellen darstellen. Der Luft-
dichtheitstest läuft folgendermaßen ab: 
In einem offenen Fenster oder der offenen 
Haustür baut das Fachpersonal einen Ven-
tilator mit Messtechnik ein und dichtet 
rundherum die Öffnung ab. Alle anderen 
Öffnungen nach außen müssen geschlos-
sen sein. Wird der Ventilator nun angeschal-
tet, entsteht je nach Einstellung ein Unter- 
oder Überdruck, indem Luft aus dem Haus 
hinaus beziehungsweise hinein befördert 
wird. Wichtig ist es, den Blower-Door-Test 
immer mit beiden Luftrichtungen 
durchzuführen, um verschiedene Ar-
ten von Undichtigkeiten aufzudecken. 
Entscheidend ist, wie viel Luft jeweils durch 
den Ventilator gefördert werden muss, um 
die Druckdifferenz zwischen Innen und 
Außen aufrecht zu halten. Es gilt: Je mehr 
Luftmenge für die Aufrechterhaltung des 
Druckunterschieds nötig ist, desto mehr 
Luft geht durch Lecks in der Gebäudehülle 
verloren. Der Test gibt also an, wie undicht 
das Gebäude ist. Besteht das Gebäude den 
Test nicht, muss nachgebessert werden. 
Lassen Hauseigentümer eine Lüftungs-
anlage einbauen, ist die Messung sogar 
Pflicht. Denn Undichtigkeiten können die 
Funktion der raumlufttechnischen Anla-
ge, beispielsweise die Wärmerückgewin-
nung, erheblich beeinträchtigen. Viele 
Förderstellen fordern den Test zudem für 
eine Bewilligung von Geldern. Im Schnitt 
kostet die Luftdichtheitsmessung für ein 
kleines Gebäude rund 300 bis 500 Euro. 
Thermografie zeigt beim Blower-Door-Test, 
wo die undichten Stellen sind Messen die 
Fachleute mit dem Blower-Door-Test undich-
te Stellen, kann die Thermografie unterstüt-
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zend zum Einsatz kommen. Der Luftdicht-
heitstest zeigt nämlich nur, ob es undichte 
Stellen gibt, aber nicht, wo sie genau sind. 
Mit einer Wärmebildkamera sind sie dage-
gen schnell identifiziert und die Fehlstellen 
können bestenfalls direkt repariert werden. 
Aktuelle Informationen zur energeti-
schen Sanierung von Wohnhäusern gibt 
es auch auf www.zukunftaltbau.de oder 
w w w. f a ce b o o k . co m / Zu k u n f t A l t b a u. 
Zukunft Altbau informiert Wohnungs- und 
Gebäudeeigentümer neutral über den Nut-
zen einer energetischen Sanierung und 
wirbt dabei für eine qualifizierte und ganz-
heitliche Gebäudeenergieberatung. Das 
vom Ministerium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-Württemberg 
geförderte Informationsprogramm berät 
gewerkeneutral, fachübergreifend und kos-
tenfrei. Zukunft Altbau hat seinen Sitz in 
Stuttgart und wird von der KEA Klimaschutz- 
und Energieagentur Baden-Württemberg 
umgesetzt. 

Ansprechpartner Pressearbeit
Axel Vartmann, PR-Agentur Solar Consulting 
GmbH, Emmy-Noether-Straße 2, 
79110 Freiburg,
Tel. +4976138 09 68-23, vartmann@so-
lar-consulting.de, www.solar-consulting.de 
Ansprechpartnerin Zukunft Altbau Marietta 
Weiß, Zukunft Altbau, Gutenbergstraße 76, 
70176 Stuttgart, Tel. +49 711 489825-13, 
marietta.weiss@zukunftaltbau.de, www.zu-
kunftaltbau.de 
 
 

Kostenlose Energieberatung 
am Montag, 15. Februar 2021  
Die nächste kostenlose Energieberatung für 
Bürger aus dem Landkreis Tuttlingen findet 
am Montag, 15.02.2021, telefonisch, per 
E-Mail oder per Video-Chat statt. 
Sofern Sie eine persönliche Beratung wün-
schen, finden die Beratungen nach vorheri-
ger Terminvereinbarung in der Energieagen-
tur Landkreis Tuttlingen statt. Es werden die 
in der Zeit der Corona-Pandemie notwendi-
gen Hygiene-Vorkehrungen durch die Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg und 
die Energieagentur Landkreis Tuttlingen 
getroffen. 

Ein Energieberater der Energieagentur und 
Verbraucherzentrale informiert Sie neutral 
und kostenlos zu Themen wie energetische 
Gebäudesanierung, dem Einsatz von erneu-
erbaren Energien, gesetzlichen Anforderun-
gen und den aktuellen Fördermitteln zu Ih-
rem Projekt. 
Alle Beratungstermine müssen vorab zeit-
lich fixiert werden. 
Das Büro der Energieagentur Landkreis Tutt-
lingen ist für die Terminvereinbarung tele-
fonisch unter 07461/9101350 oder per 
E- Mail unter info@ea-tut.de erreichbar. 
Die Beratungen werden gefördert durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie. 

  

Wieder perfide Maschen bei 
Primastrom 
Verbraucherzentrale geht erneut gegen 
das Unternehmen vor 
•  Primastrom GmbH kommt mit fiesen Tricks 

an Gas- und Stromverträge
•  Verbraucher:innen werden von falschen 

Vodafone-Mitarbeiter:innen dazu ge-
bracht, Unterlagen zu unterzeichnen, die 
zu einem ungewollten Vertragsschluss füh-
ren und bestehendes Recht aushebeln

•  Grundsätzlich gilt: Keine Unterschriften an 
der Haustür! 

Die Verbraucherzentrale erhält seit eini-
gen Wochen zahlreiche Beschwerden über 
den Berliner Energie- und Telekommuni-
kations-anbieter Primastrom GmbH. Trotz 
bereits erfolger Abmahnung im Jahr 2019 
lässt das Unternehmen angebliche Vodafo-
ne-Mitarbeiter:innen an Haustüren klingeln, 
um Verbraucher:innen unter Vorspielung 
falscher Tatsachen Strom- und Gasverträge 
unterzujubeln.
Der Trick ist alt, aber zeitlos: Angebliche 
Mitarbeiter:innen eines bekannten Unter-
nehmens – im vorliegenden Fall Vodafo-
ne – verschaffen sich durch freundliches 
Auftreten Zugang zu Wohnungen von 
Verbraucher:innen und geben vor, Tele-
fon- und Internetanschlüsse prüfen zu 
müssen. Dann wird das Gespräch plötzlich 
auf Strom und Gasverträge gelenkt und be-
hauptet, Partner von anderen bekannten 
Unternehmensgrößen – wie etwa EnBW 
– zu sein. Ein schneller Check solle ledig-
lich einen kostenlosen Tarifver-gleich lie-
fern – man könne ja vielleicht Geld sparen. 
Danach werden die Verbraucher:innen über-
redet mehrere Schreiben zu unterzeichnen. 
Dabei ist ihnen nicht bewusst, dass ihnen 
mit der Unter-schrift ein Vertrag mit Primast-
rom untergeschoben wird. Sie werden im 
Glauben gelassen, Informationen oder so-
gar einen Rabatt ihres bisherigen Lieferan-
ten zu erhalten. Nach Unterzeichnung der 
Unterlagen gehen die Drücker wieder, ohne 
Durchschläge oder Abschriften zurückzulas-
sen. Das Telekommunikationsunternehmen 
würde sich melden. 

Besonders fiese „Beiblatt“-Masche: 
Kurze Zeit später erhalten die Verbrau-
cher:innen eine Vertragsbestätigung von 
Primastrom zu einem Strom- oder Gasver-
trag, den sie überhaupt nicht wollten. Be-
schweren sich Betroffene, werden sie von 
Primastrom mit dem „Beiblatt“ konfrontiert 
und der Aussage, dass sie einen ordnungs-
gemäßen Vertrag unterzeichnet hätten. 
Das unscheinbare Beiblatt mit der Über-
schrift „Wir wollen Ihr Vertrauen stärken!“ 
wurde von den Vodafone-Mitarbeiter:in-
nen vorgelegt und soll be-stätigen, dass 
bei der Akquise alles mit rechten Dingen 
zugegangen ist. So soll bestätigt werden 

„dass sich die Vertriebsmitarbeiter nicht als 
Mitarbei-ter z.B. der Telekom Deutschland 
GmbH, Vodafone GmbH oder der Ver-brau-
cherzentrale vorgestellt haben“, oder 
dass die Kundenangaben zum Jahresver-
brauch aktuell und wahrheitsgemäß seien. 
Diese Art und Weise des Vertragsschlusses 
und der Täuschung über die eigentliche 
Absicht des Besuches hat rechtliche, unter 
Umständen sogar strafrechtliche Relevanz. 
Die Aussagen auf dem Beiblatt benachtei-
ligen Verbraucher:innen massiv, denn da-
mit soll eine Beweisführung vereitelt und 
Einwendungen gegen den Vertragsschluss 
ausgehebelt werden. „Be-reits 2019 hat die 
Verbraucherzentrale Unternehmen we-
gen eines ähnli-chen Tricks abgemahnt. 
Damals wurden Verbraucher:innen jedoch 
Tele-fonverträge untergeschoben. Wir wer-
den auch jetzt wieder rechtliche Schritte 
einleiten“, erklärt Matthias Bauer von der 
Verbraucherzentrale Ba-den-Württemberg. 
Die Verbraucherzentrale warnt vor den 
Maschen der Primastrom GmbH und wird 
rechtlich gegen sie vorgehen. Betroffene 
Verbraucher:innen sol-len die Verbraucher-
zentrale, die Bundesnetzagentur aber auch 
die Polizei informieren. Besser noch: „Ge-
nerell nie Verträge an der Haustüre unter-
schreiben“, rät Bauer. 
Für weitere Informationen
Matthias Bauer | Abteilungsleiter Bauen 
Wohnen Energie Tel. (0711) 66 91-4916 bau-
er@vz-bw.de
Niklaas Haskamp | Pressestelle Tel. (0711) 66 
91-73 presse@vz-bw.de 
 
 

Kluge Köpfe für die Rente 
gesucht 
Jedes Jahr werden bei der Deutschen Ren-
tenversicherung (DRV) Baden-Württemberg 
rund 100 Nachwuchskräfte neu eingestellt. 
Nach der Ausbildung werden sie bei ent-
sprechender Leistung unbefristet als Beam-
te oder Tarifangestellte in den öffentlichen 
Dienst übernommen.  

Für den Ausbildungsbeginn September 
2021 sind in drei Ausbildungsberufen noch 
Plätze frei, teilt die DRV Baden-Württemberg 
jetzt mit. Für die beiden Studiengänge im 
gehobenen Dienst zum Bachelor of Laws 
(Rentenversicherung) und zum Bachelor of 
Science (Wirtschaftsinformatik) sowie für 
die Ausbildung zum Sozialversicherungs-
fachangestellten sucht die DRV noch Inte-
ressenten. Nach der Prüfung können die 
Nachwuchskräfte nicht nur an den Haupt-
standorten in Karlsruhe und Stuttgart arbei-
ten, sondern auch in den Regionalzentren 
und Außenstellen der DRV im ganzen Land: 
von Schwäbisch Hall bis Freiburg, von Ra-
vensburg bis Mannheim. 
„Wir bieten flexible, familienfreundliche Ar-
beitszeiten sowie gute Aufstiegschancen“, 
sagt Andreas Schwarz, Geschäftsführer der 
DRV Baden-Württemberg. „Als modernes 
Dienstleistungsunternehmen nutzen wir 
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die Chancen der Digitalisierung und können 
dadurch auch zukünftig fundiert ausbilden. 
Unsere Arbeitsvorgänge sind weitestge-
hend digitalisiert, so dass viele unserer Be-
schäftigten vom in Corona-Zeiten beson-
ders wichtigen Homeoffice profitieren.“ 
Wer mehr über die Ausbildung bei der DRV 
wissen oder sich um einen Ausbildungs- 
oder Studienplatz bewerben möchte, findet 
weitere Informationen auf www.kluge-koe-
pfe-fuer-die-rente.de. Auf Facebook und In-
stagram berichten die Nachwuchskräfte un-
ter „Kluge Köpfe für die Rente“ regelmäßig 
über ihre Ausbildung und ihre Erfahrungen 
als Studierende im Dualen Studium. 
 
 

 
Kita-Kinder und Schüler: 
Unfallversichert – auch in der 
Notbetreuung! 
Die Unfallkasse Baden-Württemberg bietet 
großen Schutz in Kita, Schule und Notbe-
treuung – automatisch und kostenfrei 

Ob eine kleine Schramme, schwere Ver-
letzung oder Ansteckung mit dem Coro-
na-Virus – in der Kita oder Schule kann 
es manchmal zu Unfällen kommen. Wenn 
etwas passiert, sind Kita-Kinder sowie 
Schülerinnen und Schüler bei der Unfall-
kasse Baden-Württemberg (UKBW) in den 
Tageseinrichtungen und Schulen sowie 
auf den Wegen automatisch gesetzlich 
unfallversichert. Dieser Versicherungs-
schutz besteht auch in der Notbetreuung 

während der aktuell anhaltenden Coro-
na-Pandemie.  
Wie schnell ist mal das Knie verletzt, die 
Brille beim Fangenspielen zu Bruch gegan-
gen oder der Daumen im Werkraum ein-
geklemmt - für Eltern, Erzieherinnen und 
Erzieher sowie Lehrkräfte ist es wichtig zu 
wissen, dass alle Kinder sowie Schülerinnen 
und Schüler automatisch gesetzlich unfall-
versichert sind. Der Versicherungsschutz 
besteht während des Besuchs von staatlich 
anerkannten Kindertageseinrichtungen, all-
gemein- und berufsbildenden Schulen, in 
der Notbetreuung sowie auf allen damit ver-
bundenen Wegen. Dafür muss keine beson-
dere Versicherung abgeschlossen werden, 
denn die Aufwendungen werden von den 
Kommunen und dem Land getragen. 
Das Leistungsspektrum der UKBW reicht von 
der Erstversorgung im Rahmen der Ersten 
Hilfe, über ärztliche und zahnärztliche Be-
handlungen, Versorgung mit Medikamen-
ten, Hilfs- und Heilmitteln, Krankengymnas-
tik, ambulante und stationäre Pflege bis hin 
zur Verletztenrente bei bleibenden Unfall-
schäden. 

Großer Schutz auch bei einer Ansteckung 
mit dem Corona-Virus 
Sollten sich Kinder oder Schülerinnen und 
Schüler nachweislich in der Kita, Schule 
oder Notbetreuung mit dem Corona-Virus 
anstecken, sind sie bei der UKBW versichert 
und werden umfassend versorgt. Um die 
Ausbreitung des Corona-Virus und das Risi-
ko der Ansteckung zu minimieren, hat die 
UKBW Schutzhinweise für Kindertagesein-
richtungen und Schulen erstellt. Die Schutz-
hinweise informieren rund um den Versiche-
rungsschutz in Corona-Zeiten sowie über 
die wichtigsten Hygienemaßnahmen und 
Regelungen. Informationen und Schutzhin-
weise sind immer aktuell im Internet zu fin-
den unter www.ukbw.de/coronavirus. 

68. Baden-Württembergi-
schen Pflanzenschutztag am 
24.02.2021 um 10.00 Uhr 
Das Ministerium für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz Baden-Württem-
berg ver-anstaltet zusammen mit dem 
Regierungspräsidium Karlsruhe und dem 
Landwirtschaftlichen Technologiezent-
rum Augustenberg eine Online-Tagung 
über aktuelle Fragen des Pflanzenschut-
zes mit dem Schwerpunkt „Biodiversität im 
Ackerbau“ und lädt Sie dazu herzlich ein. 
Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 
24. Februar 2021, von 10.00 Uhr bis ca. 16.00 
Uhr statt und dient zur Fort- und Weiterbil-
dung in der Pflanzenschutz-Sachkunde! 

Weitere Informationen zum Programm und 
zur Anmeldung entnehmen Sie der Info-
dienstseite des Landwirtschaftsamtes Tutt-
lingen. 

Webinar zur Düngeverordnung am 
02.03.2021 um 19:00 Uhr
Am 02.03.2021 veranstaltet das Landwirt-
schaftsamt Tuttlingen zusammen mit der 
LTZ-Augustenberg ein Online-Webinar zur 
Düngeverordnung.
 
Das Webinar beinhaltet die Vorgaben und 
Regelungen der Düngeverordnung, sowie 
die Düngebedarfsermittlung und die Stoff-
strombilanz. 

Um an dem Webinar teilnehmen zu kön-
nen melden sie sich bei Herrn Weiß unter 
m.weiss@landkreis-tuttlingen.de an. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der 
Infodienstseite des Landwirtschaftsamtes 
Tuttlingen. 

Ende
 des redaktione� en 

Teils



Suche auf Gemarkung Mühlheim
Wiesen, Grünland, Ackerland, Wald zum Kauf. 

Angebote bitte an ackergruenland@gmail.com 

1.000 Euro Belohnung!
Messtechniker mit Frau und Hund  

sucht 2-3-Zimmer-Wohnung 
im EG, evtl. 1. OG mit Terrasse/Balkon und EBK.

Telefon 0175 - 5 66 54 40 

1- bis 2-Zimmer-Wohnung gesucht
Suche eine 1- bis 2-Zimmer-Wohnung, WG- Zimmer 
auch möglich. In Worndorf oder näherer Umgebung. 

Tel.: 0151 - 12 04 02 64

Mühlheim, im Februar 2021

Traueranzeige & Danksagung

Nach einem langen und erfüllten Leben haben wir 
Abschied genommen von unserer lieben Patentante

Anneliese Kunz
* 12.04.1928       † 28.01.2021

Erhard Frick, Klaus Frick und Josef Frick 
mit Familien

Die Beisetzung fand in aller Stille und im engsten 
Familienkreis statt. 

Unser besonderer Dank gilt:
– dem Pflegeheim St. Antonius und St. Franziskus

für die liebevolle Pflege und Fürsorge
– Frau Dr. Schletterer für die ärztliche Versorgung
– Herrn Pfarrer Josef für die würdevolle Gestaltung 

der Trauerfeier.



www.TAXI-HONBERG.de
Inh. O. Schweizer

- zur Dialyse
- zur Strahlen- und
Chemotherapie
- Krankentransporte für alle Kassen
- Kurierdienste
- Stadt- und Fernfahrten

Rufen Sie uns an! Wir beraten Sie gerne.

(0 74 61)

35 00
oder

41 14

Gebühr
enfrei

0800 18
51 51 0

Zahnarztpraxis Dr. Manuel Haug
Kolbinger Straße 1 • 78570 Mühlheim
Tel. 07463/78 02  • Fax 07463/86 35

Die Praxis ist vom 11.02. bis einschließlich
16.02.2021 geschlossen. 

Vertretung in dringenden Notfällen erfragen 
Sie unter Tel. 0180 322 255 520 

Zahnarztpraxis Dr. med. dent. Cornelia Horakh, MSc. 
Steigstraße 6, 78600 Kolbingen, Tel.: 07463 / 5001 
Sprechstunden: Mo., Di., Mi., Fr. 9.15 - 12.00 Uhr 

Mo., Di., Mi., Do. 14.15 - 18.00 Uhr 

Wir haben Urlaub am 15.02. und 16.02.2021
Den zahnärztlichen Notdienst erfragen Sie über die Tel.-Nr.: 01803 222 555 20

AZUBI zur ZFA zahnmedizinische(r) Fachangestellte(r) 
für 2021 gesucht. (gern auch schon ab sofort).
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Wir kaufen Wohnmobile +Wohnwagen 
03944 -36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K. 

Oran)2n-V2rkauf

dir2kt aus Sizili2n
Liebe;K6nden,;eine;ne6e;
Liefer6ng;i45;einge5roffen!

Direk5;6nd;fri4ch;bi4;z6m;Sai4onende;Mi55e;März;haben
wir;wieder;für;Sie;6n4ere;belieb5en;6nd;4af5igen

Oran)2n 6nd;Mandarin2n 4owie;Oliv2nöl!

Noch;einmal;rich5ig;Vi5amine;5anken!
Kommen;Sie;6n4;be46chen;in;der

Köni)s*2im2r Str. 16, 78603 R2nquis*aus2n 

Öffn6ng4zei5en:;Mo.;-;Sa.;von;15.00;-;19.00;Uhr;
oder;nach;Vereinbar6ng.

Gerne;nehmen;wir;Be45ell6ngen;an.;
Wha54App:+49;177;9243;441;Fe45ne5z:;+49;7429;91;64;91

Wir;fre6en;6n4;4ehr;a6f;E6er;kommen.;
Vielen;Dank;6nd;vor;allem;bleib5;ge46nd.;

Kost2nlos2 Li2f2run) mö)lic* in R2nquis*aus2n, Köni)s*2im, Kolbin)2n,
Mü*l*2im, Fridin)2n und N2u*aus2n o. E.

V2r2inbar2n Si2 2infac* 2in2n T2rmin p2r W*atsApp.



Gasthaus zur Linde in Mühlheim
Aufgrund einer wichtigen Operation müssen wir leider vorerst

ab dem 15.02.2021
schließen. Da höchstwahrscheinlich noch Reha ansteht,
können wir leider noch nicht sagen wann wir wieder 

öffnen können.

Wir hoffen, dass wir so schnell wie möglich wieder für Sie da
sein können, und bitten um Ihr Verständnis.

.

Wir empfehlen über Fasnet 
zusätzlich zu unserer normalen Karte  

Narrenteller 
mit Käseknöpfle, Zwiebelrostbraten, Hähnchen-Cordon-bleu,
Krautkrapfen, Ratatouillegemüse und Rahmsoße  19,80 €
Wildschweinbraten mit Spätzle und Salat 16,20 €
Wildschweinragout mit Spätzle und Salat 16,20 €
närrischer Vesperteller 
halb Wurstsalat nach Wahl halb Kässalat mit Brot 7,80 €
halb Wurstsalat nach Wahl halb Kässalat 
mit Bratkartoffeln 10,20 €
saure Kutteln mit Brot 7,50 €
saure Kutteln mit Bratkartoffeln 10,50 €

78598 Königsheim • 07429/3290 • info@kreuz-koenigsheim.de



Zum baldigen Eintritt suchen wir einen

Kaufmännischen 
Sachbearbeiter (m/w/d)
Ihr Aufgabengebiet:
- Vorkontierung/Buchhaltung
- Auftragsabwicklung
- Angebotserstellung

Ihre Voraussetzungen:
- Vertrauter Umgang mit MS-Office
- Englischkenntnisse

Bewerber/Bewerberinnen, die an einer Dauerstellung interessiert
sind, richten Ihre schriftliche Bewerbung bitte an:

Gustav Müller GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 27, 78532 Tuttlingen, Tel. 07461 5414
info@mueller-headwear.de, www.mueller-headwear.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort
einen/eine

➤ Maurer / Stahlbetonbauer (m/w/d)
➤ Kranführer / Geräteführer (m/w/d)
➤ Maurer zur Ausbildung (m/w/d)

FRITZ LINDENMAYER GMBH
Holderweg 1 I 78315 Bodman-Ludwigshafen
info@lindenmayer-bau.de I Tel. 0 77 73 - 52 98



Die ADRESSE vor Ort!
Handel  Handwerk  Gewerbe

 vor Ort!
Special

647 „DONNERSTAGS“ ❘ EMMINGEN-LIPTINGEN

Tel./Fax: 0 74 65/23 38 Mobil: 0171/7861265

Walter Fröhlich
Steinmetzmeister

Natursteine
Grabmale
Treppen

Unterschwandorf 3,
78579 Neuhausen o.E.,

Tel. 0 77 77/3 08
Fax 17 37



„DONNERSTAGS“ ❘ EMMINGEN-LIPTINGEN KW 6

Treppenrenovierung • Massivholzmöbel • Zimmertüren
• Bodenbeläge • Wandverkleidungen

Gerne berate ich Sie unverbindlich vor Ort bei Ihnen zu Hause

Ch
i�toph Wi���


Wilhelmstraße 12
78600 Kolbingen

Telefon 07463 I 7758
mail@wieser-treppengelaender.de

Ka�eegenuss 
hängt auch vom Wasser ab
Ob echter Ka�eegenuss garantiert ist, hängt nicht 
allein von der Bohnensorte ab, vielmehr spielt auch 
die Bescha�enheit des Brühwassers eine Rolle. 
Es sollte auf jeden Fall mineralreich sein, weil im 
Wasser enthaltene Sto�e (wie Salze, Calcium und 
Magnesium) als natürliche Geschmacksträger 
gelten. Je nachdem, wo man wohnt, ist die Was-
serhärte hoch. Das bedeutet: die feinen Säuren im 
Ka�ee werden neutralisiert. Die Folge: Filterka�ee, 
Espresso, Cappuccino oder „Latte“ schmecken �ach 
und wenig aromatisch. Bei zu weichem Wasser 
wiederum verändert sich das Quellverhalten des 
Ka�eemehls, was das Getränk sehr säurehaltig und 
bitter macht. 

Grundwasser nimmt auf dem Weg über den Unter-
grund verschiedene Mineralien auf. Gibt es davon 
am Ende zu viele, die sich nicht lösen können, 
entsteht Kalk in Form von Kalzium-Karbonat und 
anderen Verbindungen. Um an die positiven Ei-
genschaften der Mineralien zu gelangen und eine 
Verkalkung von Ka�eemaschinen zu verhindern, 
sind TÜV-/GS-geprüfte Kalkschutzgeräte auf dem 
Markt. 

Ansonsten heißt es: “Kalk im Trinkwasser scha-
det der Gesundheit überhaupt nicht”, wie der Kardi-
ologe Prof. Franz Eberli betont. Wasser aus der Lei-
tung sei sogar gesünder als jenes aus der Flasche.



„DONNERSTAGS“ ❘ EMMINGEN-LIPTINGEN KW 6

Hartmut Jäger
Gipser und Stuckateur
Malerarbeiten

Hattelmühle 8
78579 Schwandorf
Tel. 0 77 77 920 180
Fax 0 77 77 920 181



Haus und Wohnung rechtzeitig seniorengerecht umbauen
Auch im hohen Alter wollen viele Menschen weiterhin in den eigenen vier Wänden leben. Doch je älter man wird, desto schlechter 
erweist sich das Augenlicht, das Treppensteigen ist arg mühsam, selbst beim Schließen des Rollladens bedarf es großer Kraftan-
strengung. Deshalb sollte man sein Haus oder die Wohnung rechtzeitig seniorengerecht umbauen. Handelt es sich nicht um die 
eigene Immobilie, sondern um eine Mietwohnung, so muss dies selbstverständlich zuvor mit dem Hausbesitzer abgesprochen 
werden. Am besten bei Küche und Bad beginnen.

Ergonomie, kurze Wege und moderne Technik sehr hilfreich
Ergonomie und kurze Wege stehen in der Küche an erster Stelle. Jeweils in bequemer Höhe erreichbar sollten Backofen und 
Spülmaschine sein. Hier daran denken, dass eines Tages vielleicht ein Leben im Rollstuhl angesagt ist. Die gute Erreichbarkeit 
gilt ebenso für Geschirr und Vorräte. Überhaupt gilt es, überall Barrieren und Stolperfallen zu reduzieren: Stufen und Türschwel-
len beseitigen und durch Rampen ersetzen. Bei einer Türbreite von mindestens 80 Zentimetern ist man im Fall des Falles 
auch mit dem Rollstuhl mobil. Alte Bodenbeläge durch pflegeleichte und rutschsichere erneuern. Mittels einer automatischen 
Steuerung lassen sich Rollläden, Markisen, Fenster und Garagentore ebenso einfach bedienen wie die Haus- und Heiztechnik. 

Treppenlift beseitigt vielerlei Hindernisse
Mit zunehmendem Alter und auch sonst bei eingeschränkter Mobilität können selbst scheinbar kleine Hindernisse den Alltag 
erschweren, vor allem steile Stufen und Treppenhäuser machen dann zu schaffen. Der Einbau eines Treppenlifts kann hier 
enorm hilfreich sein. Doch für den Laien ist dessen Montage oft eine echte Herausforderung. Der Einbau durch einen Fachmann 
erscheint ratsam. Abgesehen davon, kennt er auch die gesetzlich vorgegebenen Einbauvorschriften.
Die Einbaudauer hängt ganz von den räumlichen Gegebenheiten und dem ausgewählten Modell ab. Bereits nach wenigen 
Stunden ist der Treppenlift dann einsatzbereit. Die erforderliche Schiene zum Hoch- und Herunterfahren lässt sich entweder an 
der Innenseite der Treppe oder an der Wand anbringen. Ist der Monteur fertig, sollte man sofort eine Probefahrt machen und so 
testen, ob alles funktioniert. Eventuelle Mängel oder technische Störungen kann der Fachmann im Fall des Falles gleich vor Ort 
beheben. Die aktuellen Treppenlift-Modelle zeigen: Es wird nicht nur auf hohe Funktionalität Wert gelegt, auch die Ästhetik spielt 
eine nicht zu unterschätzende Rolle. 

Im Badezimmer auf Barrierefreiheit setzen
Als sinnvoll kann sich erweisen, eine kleinere Badewanne einzubauen oder beispielsweise “Badewanne + Dusche” durch einen 
großen Duschbereich zu ersetzen und unwichtigen Stauraum auszulagern. Fragen Sie sich, wie sich unnötige Bewegungsa-
bläufe und Wege einsparen lassen. So bringt man Handtuchhaken für das Duschhandtuch am besten direkt neben der Duschk-
abine an, damit man nach dem Duschen nicht erst durch den halben Raum laufen muss.
Das A & O für jede Dusche ist Barrierefreiheit: beim Ein- und Ausstieg darf keine (oder nur eine minimale) Stufe zu überwinden 
sein. Ist das Badezimmer sehr klein, prüfen, ob die Dusche nicht in andere Badbereiche spritzt, da es sonst schnell gefährli-
chen Pfützen kommt (Ausrutschgefahr!). Passende Duschabtrennungen und eventuell eine weitere Ablaufrinne sind die Lösung. 
Testen Sie auch, ob die Armaturen greifbar sind, sich mit nur einer Hand bedienen lassen. Das gilt ebenso beim Einbau eines 
fest integrierten oder mobilen Duschsitzes. 
Sind die Bodenfließen rutschfest, haben Bade- und Duschwanne Anti-Rutsch-Oberflächen (“Anti-slip”), besitzen die Badteppiche 
rutschfeste Rückseiten? Hängen Sie das WC etwas höher, denn dadurch wird das Hinsetzen und Aufstehen im Alter erheblich 
einfacher. Die Sitzhöhe für Erwachsene beträgt idealerweise 46 bis 48 Zentimeter (je nach Körpergröße). Stütz- und Haltegriffe 
sollten stabil mit Dübeln und Schrauben in der Wand befestigt werden, damit man sich jederzeit gut abstützen kann. Haltegriffe 
entlang der Badewanne, neben der Toilette sowie in der Dusche sind ein Muss. 
Was die Badeinrichtung angeht, so werden längst barrierefreie Badserien angeboten. Kaufen Sie lieber runde Formen als eckige, 
um Stößen vorzubeugen. Vorsicht: An hervorstehenden Details kann man leicht hängen bleiben. Schubladen als Schrankfächer 
sind für Menschen mit Handicap besser, weil man so auf einen Blick die Übersicht hat. Badmöbel sollten mit der Wand fest ver-
schraubt sein, damit man sich an ihnen bei Bedarf festhalten kann. Frei stehende Schränke haben in einem seniorengerechten 
Badezimmer nichts zu suchen. 
Gutes Licht wird im Alter immer wichtiger, darum für ausreichende Beleuchtung in der Wohnung sorgen - besonders auch im Bad 
sollte es so komfortabel und hell wie nur immer möglich sein. Unser Tipp: Licht mit Bewegungsmelder. Es bereitet dem leidigen 
Tasten nach dem Lichtschalter ein Ende. 
Nutzen Sie auch andere moderne technischen Möglichkeiten, denn sie vermögen nicht nur Senioren in so manchen Bereichen. 
Nur drei Beispiele: Zeitschaltuhren schalten die Heizung ein, bevor Sie ins Bad kommen, Fernbedienungen öffnen die Jalousien 
oder schalten Musik an, Badewannen mit Tür erleichtern den Einstieg.
Und zu guter Letzt: Ist das Badezimmer geräumig, dann mal überlegen, ob die Waschmaschine, die jetzt noch im Keller steht, 
später einmal im Bad Platz hat. Falls ja, dann den Anschluss für die Waschmaschine schon mal installieren.


